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SCHIEBEFENSTER-/-TURRAHMEN MIT SCHIEBEFENSTER-TURMECHANIK

(57)  Dievorliegende Erfindung betrifft eine Mechanik
fur ein Schiebefenster oder eine Schiebetiir (2) miteinem
Schiebefenster-/-tirrahmen (6) und einem in einer
Schieberichtung waagerecht verschiebbaren Schiebe-
fenster-/-tirfligel (4), wobei der Schiebefenster-/-tirrah-
men (6) eine obere Fiihrung (26) und eine untere Fiih-
rung (24) aufweist und der Schiebefenster-/-turfligel (4)
ein oberes Fuhrungselement (22) und ein unteres Fuh-
rungselement (20) aufweist, wobei die obere und die un-
tere Fihrung (24, 26) und das obere und das untere Fuih-

rungselement (22, 24) jeweils zusammenwirken und die
Verschiebbarkeit des Schiebefenster-/-turfligels (4) ge-
genliber dem Schiebefenster-/-tirrahmen (6) ermogli-
chen, wobei die Mechanik eingerichtet ist, mindestens
eines von der oberen Fiihrung (26), der unteren Flihrung
(24), dem oberen Fiihrungselement (22) und dem unte-
ren Fihrungselement (20) so verstellen, dass der Schie-
befenster-/-turfliigel (4) oben und/oder unten senkrecht
zu einer Offnungsrichtung ausgestellt oder zugestellt
wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schiebe-
fenstermechanik sowie einen Schiebefensterfliigel bzw.
einen Schiebefensterrahmen mit dieser Schiebefenster-
mechanik sowie eine Schiebetiirmechanik sowie einen
Schiebetirfligel bzw. eine Schiebetiirrahmen mit dieser
Schiebetliirmechanik.

[0002] Es gibt bereits verschiedene Arten von Fens-
tern und Tiren und auch die verschiedensten Ausfiih-
rungsformen von Schiebefenstern und Schiebetiiren.
Beispielsweise sei hier nur das in Amerika verbreitete
Vertikalschiebefenster genannt. Weitere Arten von
Schiebefenster wurden beispielsweise beim Renault R4
verwendet. Weitere Beispiele beidenen Schiebeelemen-
te verwendet werden, um Offnungen von umgrenzten
Bereichen verschlielbar zu gestalten, sind Schiebetii-
ren, wie sie aus dem KFZ-Bereich bekannt sind. Weiter-
hin sind verschiedene Schiebefenster und Schiebetiiren
wie Schwebetiiren und Faltschiebetiiren bekannt.
[0003] Bisher weisen Schiebefenster und Schiebetii-
ren im Vergleich zu Fenstern und Tiren mit Fligeln ver-
schiedene Nachteile auf, wie beispielsweise eine Not-
wendigkeit dicker Rahmen, um die Rollen und Fenster-/-
tirmechaniken zum Offnen und SchlieBen sowie zum
Verriegeln des Fensters bzw. der Tir unterzubringen.
Weiterhin bestehtbei Schiebefenstern und Schiebetiiren
Ublicherweise ein Problem mit der Abdichtung, da ubli-
cherweise keine hohen Krafte auf die Fenster-/Tirdich-
tung aufgebracht werden kénnen und die Dichtung bei
einem Verschieben eines Schiebefenster-/-tlirelements
Uiber eine solche Dichtung verschoben werden muss.
[0004] Es ist daher hier wiinschenswert ein Schiebe-
fenster und -tiren dahingehend zu verbessern, dass
auch mit sehr schmalen Rahmen oder sogar ganz ohne
sichtbare Rahmen ein Schiebefenster und -tiiren bereit-
gestellt werden kann, dass eine hervorragende Bedien-
barkeit, Dichtheit und Sicherheit gegenuber ungewolltem
Offnen erméglicht. Es ist weiter wiinschenswert ein
Schiebefenster und eine Schiebetlr zur Verfligung zu
haben, das bzw. die es gestattet einerseits einfach ge-
offnet und geschlossen zu werden und andererseits er-
moglicht die Funktion des Schiebefensters bzw. der
Schiebetir insbesondere in Bezug auf Dichtigkeit, Si-
cherheit und Bedienbarkeit deutlich zu verbessern.
[0005] GemaR einem ersten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird eine Mechanik fiir ein Schiebefensteroder
eine Schiebetlr mit einem Rahmen und einem in einer
Schieberichtung waagerecht verschiebbaren Schiebe-
fligel bereitgestellt, wobei der Rahmen eine obere und
eine untere Fuhrung aufweist und der Schiebeflligel ein
oberes und unteres Fiihrungselement aufweist, wobei
die Fuhrungen und die Fihrungselemente zusammen-
wirken und eine Verschiebbarkeit des Schiebeflligels ge-
genuber dem Rahmen erméglichen, wobei die Mechanik
eingerichtet ist, mindestens eines von der oberen Fiih-
rung, der unteren Fihrung, dem oberen Fiihrungsele-
ment und dem unteren Fihrungselement so verstellen,
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dass der Schiebefliigel oben und/oder unten senkrecht
zu einer Offnungsrichtung ausgestellt oder zugestellt
wird.

[0006] Zur Vereinfachung wird im Folgenden immer
nur auf einen Rahmen oder einem Fliigel Bezug genom-
men. Ansonsten ist die vorliegende Erfindung sowohl fir
Schiebetiren als auch fir Schiebefenster geeignet.
Wenn gleichwohl auf beide Komponenten hingewiesen
wird, wird eine Konstruktion wie "Schiebefenster-/-tirfli-
gel" verwendet, um einerseits auf "Schiebefensterfligel"
und andererseits auf "Schiebeturfligel" Bezug zu neh-
men.

[0007] In dieser grundlegenden Ausfiihrungsform der
Mechanik der Erfindung kann zumindest die obere Fiih-
rung, die untere Fihrung, das oberen Fiihrungselement
oder das untere Fiihrungselement so verstellt werden,
dass das Schiebefenster / die Schiebetiir gegentber ei-
ner Normallage oben und/oder unten ausgestellt werden
kann. Hierbei kann die Mechanik eines der Fiihrungen
oder eines der Fiihrungselemente senkrecht zu der Off-
nungsrichtung verstellen. In der Grundform wird hier ein
Schiebefenster / eine Schiebetiir bereitgestellt, dass
bzw. die oben und/oder auch unten gekippt werden kann.
Hier wird der Begriff "Kippen" fir eine Bewegung ver-
wendet, die eine Bewegungslange von lediglich einigen
Millimetern, héchstens wenigen Centimetern umfasst.
Das vorliegende Schiebefenster bzw. die Schiebetiir
fuhrt also keine Kippbewegung aus, wie sie von einem
Schwenk-Kippfenster bekannt ist bei der die Scheren-
mechanik eine ein Kippen bis zu einem Spalt von 10 bis
20 cm ermdglichen, sondern werden lediglich wenige Mil-
limeter Bewegungslange erreicht, nicht um einen gréRRe-
ren Luftaustausch zu ermdglichen, sondern lediglich, um
eine Dichtung an dem Rahmen oder dem Fligel weit
genug von einer Dichtflache abzuheben und einen klei-
nen Luftspalt zu erzeugen.

[0008] Die Grundausfiihrung kann dabei oben
und/oder unten gekippt werden, wobei ein oberes Kippen
bei innen montiertem Schiebefenster-/-tlrfliigel bevor-
zugt wird, wahrend ein unteres Kippen bei einem aulen
montieren Schiebefenster-/-tirfliigel bevorzugt wird.
[0009] Schiebefenster und Schiebetiiren verwenden
ofter Burstendichtungen, die es gestatten ein Schiebe-
fenster bzw. eine Schiebetir bei anliegender Dichtung
zu bewegen. Es ist ebenfalls bekannt Dichtungen zu ver-
wenden, die in einer geschlossenen Endposition des
Schiebefensters bzw. der Schiebetlr gegen entspre-
chenden Dichtflachen gedriickt werden.

[0010] Diesisthierjedoch nur eine grundlegende Aus-
fuhrungsform, bei der ein Dichtung als Birstendichtung
oder dergleichen ausgefiihrtist und die Dichtung, die sich
in dem Bereich befindet, der auf- oder zu-gekippt, bzw.
aus- oder zugestellt wird. Hier kann einfach Uber eine
weitere Verstellung einer Fiihrung oder eines Fiihrungs-
elements eine deutlich erhéhte Dichtwirkung erzielt wer-
den, ohne dass dazu bewegliche oder pneumatische
Dichtungen notwendig waren.

[0011] Die unteren und oberen Fiihrungen sowie die
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unteren und oberen Fihrungselemente kdnnen hier
nach Belieben ausgefiihrt werden. Es ist mdglich die vor-
liegende Erfindung mit Gleitelementen auszustatten. Es
ist ebenfalls moglich anstelle von Gleitelementen aus
beispielweise PTFE beispielsweise Lineargleitlager, Axi-
al-Kugellager oder Walzlager zu verwenden wie bei-
spielsweise Kugelumlauflager, um ein moglichst leichtes
Gleiten der Komponenten zu ermdéglichen. Es ist eben-
falls moglich Leitlager, oder Luftlager zu verwenden, um
ein noch leichteres Gleiten des Fenster- bzw. Turfligels
zu ermdoglichen. Die Mechanik der vorliegenden Erfin-
dung ist verglichen zu herkdmmlichen Schiebefenster-
ausfihrungen eher aufwandig, weshalb hier auf eine be-
sonders gute und reibungsfreie Lagerung geachtet wer-
den sollte.

[0012] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform der
vorliegenden umfasst die untere Fiihrung, eine Rollen-
bahn und/oder mindestens ein Gleitelement und das un-
tere Fuhrungselement umfasst eine Schiene, oder die
untere Fihrung umfasst eine Schiene und das untere
Fihrungselement umfasst mindestens ein Gleitelement,
Rollen, eine Rollenbahn, wobei Rollen der Rollenbahn
eingerichtet sind Uber die Schiene abzurollen. Hier ist
eine Ausfihrung angegeben, bei der die Gewichtslast
des Fensters bzw. der Tur von unten durch eine Schiene
gestitzt wird, die Uber eine Rollenbahn abrollen kann.
Es ist auch moglich die Gewichtslast des Fensters bzw.
der Tur von unten durch eine Schiene gestitzt wird, die
Uber das mindestens eine Gleitelement gleiten kann. Es
kann vorgesehen sein, die Rollen, Rollenbahn oder das
mindestens eine Gleitelement in einem Rahmen einzu-
setzen und den Fligel mit der Schiene zu versehen, um
einen moglichstdinnen Fliigelrahmen umsetzen zu kdn-
nen. Es kann ebenfalls vorgesehen sein, die Rollen, die
Rollenbahn oder das mindestens eine Gleitelement in
dem Fligel einzusetzen und die Schiene in den Rahmen
zu integrieren. Hier kann entweder die Schiene oder die
Rollen, die Rollenbahn oder das mindestens eine Gleit-
element verstellt werden, um das Fenster bzw. die Tur
zu kippen bzw. anzustellen. Hier wird das Fenster bzw.
die Tur an einer Unterseite angestellt bzw. gekippt.
[0013] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform der Me-
chanikist diese eingerichtet bei einer Verstellung der un-
teren Fiihrung oder dem unteren Fihrungselement die
Rollen, die Rollenbahn oder das mindestens eine Gleit-
element oder die Schiene senkrecht zu der Offnungs-
richtung parallel zu verschieben. Hier wird die Schiene
oder die Rollen, die Rollenbahn oder das mindestens
eine Gleitelement (im Wesentlichen) senkrecht zu einer
Ebene der Fenster-/Tirflache parallel verstellt bzw. ver-
schoben. Diese Parallelverschiebung kann geradlinig
oder entlang einer Kurve oder einem Kreisbogen erfol-
gen. Hier verlaufen die Rollen, die Rollenbahn oder das
mindestens eine Gleitelement und die Schiene im We-
sentlichen ohne eine besondere gegenseitige Verkip-
pung die Uber ein mafd der Verkippung hinausgeht, die
aus einer Verstellung lediglich der unteren Fiihrung oder
des unteren Fiihrungselements folgt. Dies hat den Vor-
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teil, dass durch die Verstellung keine Reibung und damit
kein Verschleill zwischen den Rollen der Rollenbahn und
der Schiene auftritt. Weiter kann bei Verwendung des
mindestens einen Gleitelements sichergestellt werden,
dass bei der Verstellung keine ibermafige Reibung und
damit kein UbermaRiger Verschleil3, zwischen dem min-
destens einen Gleitelement und der Schiene auftritt, da
dieses Gleitpaar ja so ausgelegt ist, dass sie sich gegen-
einander bewegen kénnen.

[0014] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform der
Mechanik verschwenkt diese die Rollen, die Rollenbahn
das mindestens eine Gleitelement oder die Schiene um
eine Achse, die parallel zu der Offnungsrichtung verlauft.
Dies ist so auszufiihren, dass eine Verschwenkung eine
Verschiebung der Stelle bewirkt, bei der sich die Rollen,
die Rollenbahn, das mindestens eine Gleitelement und
die Schiene beriihren bzw. bei der die Rollen Uber die
Schiene rollen, bzw. das mindestens eine Gleitelement
Uber die Schiene gleitet und eine Bewegung des Fliigels
beziiglich des Rahmens bewirkt, die zumindest zum Teil
im Wesentlichen senkrecht zu einer Fenster-/Tlrflache
ist, und somit auch senkrecht zur Offnungsrichtung ver-
lauft. Es ist hierzu notwendig, dass die Schwenkachse
der Rollenbahn oder der Schiene nicht mit dem Punkt
zusammenfallt, an dem die Rollen aufder Schiene laufen
bzw. das mindestens eine Gleitelement auf der Schiene
gleitet. Der Drehpunkt der Schiene und/oder der Rollen,
der Rollenbahn bzw. des mindestens einen Gleitele-
ments liegt bevorzugt unterhalb des Kontaktbereichs der
Rollen bzw. des Gleitelements mit der Schiene, sodass
ein Schwenkbereich eine bevorzugt zwei Endstellungen
aufweist, die sich in einer stabilen Lage befinden. Es kann
ebenfalls vorgesehen sein, dass nur eine geschlossene
Stellung der Schiene oder der Rollenschiene oder des
mindestens einen Gleitelements eine unter Schwerkraft-
bedingungen stabile Position einnimmt, wodurch sicher-
gestellt werden kann, dass auch ohne eine Krafteinlei-
tung durch ein Bedienelement der Schiebeflligel selbst-
tatig gegen eine Fenster-/Turdichtung gedriickt wird.
[0015] Bei einer zusatzlichen Ausfiihrungsform der
vorliegenden Mechanik umfasst eine obere Fiihrung Rol-
len, eine Rollenbahn oder mindestens ein Gleitelement
und das obere Fihrungselement eine Schiene. Es ist
ebenfalls moglich, dass die obere Flihrung eine Schiene
umfasst und das obere Flhrungselement Rollen, eine
Rollenbahn oder mindestens ein Gleitelement umfasst.
Die Mechanik ist eingerichtet die Rollen, die Rollenbahn,
das mindestens eine Gleitelement oder die Schiene um
eine Achse zu verschwenken, die parallel zu der Off-
nungsrichtung verlauft. Hier ist eine Ausfiihrung der Er-
findung vorgeschlagen, bei der ein oberer Teil des Schie-
befliigels analog zu den vorstehenden Ausflihrungen
des unteren Schiebefliigels verstellt werden kann, um
einen oberen Teil des Schiebefliigels aus- bzw. zuzu-
stellen bzw. den Schiebeflliigel an einer oberen Kante zu
kippen bzw. anzukippen. Auch diese Ausfiihrung ist dar-
auf gerichtet nur einen kleinen Grad einer Verkippung zu
erzielen. Auch hier liegt der Schwerpunkt auf einer Ab-
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dichtung des Schiebefliigels senkrecht zu einer Off-
nungsrichtung. Hier betrifft die Ausfiihrungsform eine Ab-
dichtung eine Oberkante des Schiebefliigels. Je nach
Sichtweise kann die Mechanik verwendet werden, um
eine Abdichtung an zumindest einem Teil des Schiebe-
fligels zu verbessern oder eine Reibung zwischen einer
Dichtung und einer Dichtflaiche beim Bewegen des
Schiebefliigels zu verringern, indem die Dichtung von
der Dichtung abgehoben wird oder zumindest eine An-
pressdruck der auf die Dichtung wirkt erheblich verringert
wird. Auch wenn das Hauptaugenmerk auf einem Ver-
kippen des Schiebefliigels liegt, ist es ebenfalls beab-
sichtigt, den gesamten Schiebefliigle parallel zu ver-
schieben und Dichtungen gegen Dichtflachen zu pres-
sen bzw. von Dichtflachen abzuheben. Die obere Schie-
ne und die Rollen bzw. die Rollenschiene oder das min-
destens eine Gleitelement sollten dabei so ausgelegt
werden, dass sie in der Lage sind eine Bewegung einer
unteren Schiene, der unteren Rollen, der Rollenschiene
oder mindestens eines unteren Gleitelements auszuglei-
chen. Hier wird eine Rollenanordnung vorgesehen, bei
der Rollen mit senkrechen Achsen in einer U-férmigen
Scheine laufen und die Abmessungen der Scheine es
gestattet, dass die Rollen in der Schiene leicht kippen
oder eine zumindest kleine Vertikalbewegung der Schie-
ne in Bezug auf die Rollen oder die Rollenschiene ge-
statten. Es kann auch eine Gleitelementanordnung ver-
wendet werden, bei der das mindestens eine Gleitele-
ment und die Schiene ein Querschnittsprofil aufweisen,
das eine gegenseitige Verschwenkung in einer Langs-
achse gestatten. Dies kann im einfachsten Fall durch ein
Kontaktflache erreicht werden das ein Teil eines Kreis-
zylindermantels bildet, wodurch ein Gleiten in Langsrich-
tung als auch in Umfangsrichtung ermdglicht wird. Die
Kontaktflache sollte im Fall von Gleitelementen mdglich
gro gewahlt werden, um eine geringer Flachenbelas-
tung der Gleitelemente und somit einen geringen Ver-
schleil zu erreichen.

[0016] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform der Me-
chanik umfasst die obere Fiihrung Rollen, eine Rollen-
bahn oder mindestens ein Gleitelement und das obere
Fihrungselement umfasst eine Schiene, oder die obere
Fihrung umfasst eine Schiene und das obere Fiihrungs-
element umfasst Rollen, eine Rollenbahn oder mindes-
tens ein Gleitelement. Auch hier verstellt die Mechanik
die Rollen, die Rollenbahn oder die Schiene, so dass die
Achse der Rollen, die Rollenbahn oder die Schiene bei
Verstellung parallel verschoben werden. Auch hier kann
die Mechanik das Gleitelement oder die Schiene verstel-
len, die Berlihrungsflache der Gleitbahn und der Schiene
bei Verstellung parallel verschoben wird. Dies kann
durch eine Parallelogramm-Fihrung verwirklicht wer-
den, oder durch mehrere Stellglieder, die die einzelnen
Rollen senkrecht zu einer Flache des Fenster-/Turfligels
verstellen.

[0017] Beieiner weiteren Ausfiihrung der Mechanik ist
diese eingerichtet die untere Fihrung und/oder das un-
tere Fihrungselement durch eine Verkippung der Fiih-
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rung und/oder des unteren Fihrungselements zu ver-
stellen und ist ebenfalls eingerichtet die obere Flihrung
und/oder das obere Fiihrungselement durch eine Paral-
lelverschiebung in einer waagerechten Richtung zu ver-
stellen. Die Waagerechte Richtung der Verstellung der
oberen Fihrung und/oder des oberen Flihrungsele-
ments geschieht dabei senkrecht oder zumindestim We-
sentlichen Senkrecht zu einer Flache Schiebefligels.
Dies erscheint momentan als die bevorzugte Ausfiih-
rungsform, wobei je nach Bedienelemente, zum Ansteu-
ern der Mechanik auf dem Schiebefliigel oder in dem
Rahmen angeordnet werden. Eine Anordnung von Be-
dienelementen in dem Rahmen ermdglicht es vorgese-
hene Rahmenelemente des Schiebeflligels sehr zierlich
auszufiihren. Eine Anordnung von Bedienelementen in
dem Schiebefliigel ermoglicht es eine hervorragende Be-
dienbarkeit fiir einen Benutzer zu ermdglichen da bei ei-
ner Bedienung der Mechanik am Fliigle diese Bediene-
lemente auch direkt dazu verwendet werden kénnen den
Schiebefliigel zu 6ffnen oder zu schliel3en.

[0018] Beieinerweiteren Ausfiihrung der Mechanik ist
diese dadurch gekennzeichnet, dass durch ein Verstel-
len der oberen Flhrung oder des oberen Flihrungsele-
ments, und der unteren Flhrung oder des unteren Fiih-
rungselements mindestens eine Fenster-/TUrrahmen-
dichtung an einem Schiebefenster-/-tirrahmen gegen ei-
nen Schiebefenster-/-turfligel und/oder eine Fens-
ter-/Turfligeldichtung an dem Schiebefenster-/-tirfligel
gegen den Schiebefenster-/- tirrahmen gepresst wird,
oder von diesem abgehoben wird, in einer Richtung die
waagerecht und senkrecht zu der Offnungsrichtung ver-
lauft. Hier liegt eine Kombination der Bewegungen an
der oberen Fenster-/Turfligelseite und der unteren
Fenster-/Turfligelseite vor, die dazu dient, den gesam-
ten Fenster-/Turfligel in einer geschlossenen Stellung
abzudichten. Dabei kann auf verstellbare Dichtungen
oder auch Dichtungen verzichtet werden, die es gestat-
ten einen Fenster-/Turfligel mit anliegender Dichtung zu
6ffnen oder zu schlieRen.

[0019] GemalR einer weiteren Ausflihrungsform ge-
stattet die Mechanik ein gemeinsames Verstellen der
oberen Fiihrung oder des oberen Fiihrungselements und
der unteren Fihrung oder des unteren Fihrungsele-
ments mit einem einzigen Bedienelement. Der Schiebe-
fenster-/-turfligel durch eine einzige Bedienung eines
Bedienelements oben und unten ausgestellt werden.
Hierdurch kann der Schiebefenster-/-tirfliigel von Dich-
tungen abgehoben werden, die senkrecht zu einer Off-
nungsrichtung abdichten und ohne Widerstand geoffnet
oder geschlossen werden.

[0020] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform ge-
stattet die Mechanik ein getrenntes Verstellen der oberen
FlUhrung oder des oberen Fiihrungselements und der un-
teren Fiihrung oder des unteren Fiihrungselements. Hier
kann durch eine Betatigung eines Bedienelements das
zu der Mechanik gehort, nur ein Teil des Schiebefens-
ter-/-turfligels gekippt werden. Auch wenn die Verkip-
pung geringer ausfallt, wie es von Schwenk-Kippfenstern
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und Schwenk-Kipptlren bekannt ist und bei einem oben
oder unten gekippten Fenster-Turfligel nicht unbedingt
ein Sichtspalt entstehen muss, gestattet die Kippung,
dass die Dichtungen oben oder unten am Fenster-/Tur-
fligel von den entsprechenden Dichtflachen abheben
und gestatten somit einen Luftaustauch bei gekipptem
Fenster bzw. gekippter Tur. Hier ist es erstmals auch
moglich den Schiebefenster-/-tiirfligel an der Unterseite
zu kippen. Um einen Luftdurchsatz zu erhéhen kénnen
Queréffnungen in der Rollenschiene, den Gleitelemen-
ten oder der Schiene vorgesehen werden, um einen star-
keren Luftaustauch zu ermdéglichen. Es kann ebenso vor-
gesehensein ein Design des Falzes so auszulegen, dass
dieser bei ein- oder beidseitig angekipptem Schiebefli-
gel einen erhéhten Luftdurchsatz ermoglicht.

[0021] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform der Me-
chanik umfasst diese mindestens ein Bedienelementund
mindestens ein Aktuator-Element, wobei das Bediene-
lement durch mindestens eine Wirkverbindung mit dem
mindestens einen Aktuator-Element verbunden sind.
Das mindestens eine Aktuator-Element ist dabei einge-
richtet ist mindestens eines der oberen Fiihrung der un-
teren Fuhrung, des oberen Fihrungselements und des
unteren Fihrungselements mechanisch zu verstellen. Im
einfachsten Fall kann das Bedienelement als Schiebe-
oder Schwenkhebel ausgefihrt sein, die Wirkverbindung
als ein Gestange und das Aktuator-Element als ein Hebel
der, eine Flihrung bzw. ein Fihrungselement verstellt.
[0022] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform der Me-
chanik ist das Bedienelement, die Wirkverbindung und
mindestens ein Aktuator-Element durch eine mechani-
sche Verbindung, eine elektrische Verbindung oder eine
Hydraulische Verbindung miteinander verbunden. Hier
ist das Aktuator-Element eingerichtet ist mindestens ei-
nes der oberen Flhrung der unteren Fiihrung, des obe-
ren Flhrungselements und des unteren Fiihrungsele-
ments zu verstellen, um den Schiebefenster-/-turfliigel
zu kippen, auszustellen oder zu verschieben. Es kann
ebenfalls vorgesehen sein, einen beispielsweise elektri-
schen Antrieb zum Offnen oder SchlieRen des Fens-
ter-/Turfligels in dem Rahmen zu integrieren. Hier kann
ein Bedienelement Tasten umfassen, die ein Offnen
durch einen einfachen Tastendruck ermdglichen. Es
kann bei elektrischen Lésungen ebenfalls vorgesehen
sein, dass die Mechanik Sensoren umfasst, um ein Ein-
klemmen von Gegenstanden oder Korperteilen zu ver-
hindern.

[0023] Bei einer zusatzlichen Ausfiihrungsform der
Mechanik wird die obere Fihrung als Rollen, als eine
Rollenschiene oder mit mindestens einem Gleitelement
ausgefiihrt und das obere Fihrungselement als eine
Schiene oder U-Schiene, oder die obere Flihrung wird
als eine Schiene oder eine U-Schiene ausgefiihrt und
das obere Fihrungselement mit Rollen, einer Rollen-
schiene oder mindestens einem Gleitelement umge-
setzt. Bei dieser Ausfiihrung sind die Achsen der Rollen
odereine Rollenschiene und die Schiene oder U-Schiene
gegenuber der Fensterflache in einem Winkel angeord-
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net. Die Schiene und die Rollen ermdglichen dabei eine
gegenseitige Verschiebung. Durch den Neigungswinkel
kann eine obere Seite des Schiebefenster-/-tirfliigels
aus- oder zugestellt werden, wenn der Schiebefenster-/-
tirfligel durch eine Verstellung der unteren Fihrung
und/oder des unteren Fihrungselements angehoben
oder abgesenkt wird. Hier zwingt die obere Schiene und
die Rollen bzw. das mindestens eine Gleitelement eine
Auf- bzw. Ab-Bewegung des Flligels in eine schrage Be-
wegungsrichtung, die bei einer Aufwartsbewegung ein
Aufstellen und bei einer Abwartsbewegung ein Zustellen
des oberen Teils des Fensters bzw. der Tur sicherstellt.
Diese Ausflihrung weist den Vorteil auf, dass nur unten
eine gesonderte Mechanik vorgesehen werden muss,
die ein Auf- oder Zustellen vor allem aber ein Anheben
und Absenken des Fenster-/Turfligels ermdglicht. Dies
gestattet eine einfachere Mechanik, da insbesondere bei
Fenstern alle beweglichen Komponenten in dem unteren
Teil des Fligels oder des Rahmens integriert werden
kénnen.

[0024] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird ein Fenster-/Tirrahmen bereitge-
stellt, der mit einer der vorstehend beschriebenen Me-
chaniken versehen ist. Hier sollte darauf hingewiesen
werden, dass eine Mechanik in einem Rahmen Ublicher-
weise so ausgefiihrt wird, dass sie eine obere und untere
Flhrung des Rahmens verstellt. Es wird jedoch ebenfalls
darauf hingewiesen, dass es ebenso mdglich ist durch
eine Mechanik in dem Rahmen ein oberes und unteres
FUhrungselement in einem Schiebefenster-/-turflligel zu
verstellen, wobei eine derartige Konstruktion etwas auf-
wandiger ist, da die Mechanik eingerichtet sein muss ei-
ne Bewegung der Fihrungselemente gegeniiber dem
Rahmen beim Offnen bzw. SchlieRen des Schiebefliigels
zu bertiicksichtigen. In einer einfachen Ausfiihrungsform
kénnen hier eine Rollenschiene und Rollen oder mindes-
tens ein Gleitelement, die bzw. das in einer U-Férmigen
Schiene an dem Fligel laufen kénnen in dem Fens-
ter-/Tirrahmen verstellt werden.

[0025] Gemal einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird ein Schiebefenster-/- tirfligel bereit-
gestellt der mit einer der vorstehend beschriebenen Me-
chaniken versehen ist. Hier sollte darauf hingewiesen
werden, dass eine Mechanik in einem Fligel ublicher-
weise so ausgefiihrt wird, dass sie eine obere und untere
Fuhrungselemente des Fligels verstellt. Es wird jedoch
ebenfalls darauf hingewiesen, dass es ebenso mdglich
ist durch eine Mechanik in dem Fligel eine obere und
untere Fuhrung in einem Schiebefensterrahmen zu ver-
stellen, wobei eine derartige Konstruktion etwas aufwan-
diger ist, da die Mechanik eingerichtet sein muss eine
Bewegung der Fiihrungselemente gegeniiber dem Rah-
men beim Offnen bzw. SchlieRen des Schiebefliigels zu
berlicksichtigen. In einer einfachen Ausfihrungsform
konnen hier eine untere Schiene, die auf einer Rollen-
schiene oder auf mindestens einem Gleitelement lauft
und eine obere Schiene oder obere Rollen bzw. obere
Gleitelemente an dem Fenster-/Turfligel verstellt wer-
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den.

[0026] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird ein Schiebefenster bzw. eine Schie-
betir mit mindestens einem der vorstehenden Schiebe-
fenster-/-tirrahmen und mindestens einem der vorste-
hend beschriebenen Schiebefenster-/-tirfligel bereitge-
stellt. Hier ergibt sich insbesondere die Mdglichkeit durch
eine Wahl der Mechaniken im Falle von zwei Fens-
ter-/Turfligeln beide Fenster-/Turfligel durch eine Me-
chanik zu verstellen die in dem Rahmen angeordnet ist.
Es ist hier auch méglich zwei Mechaniken zu verwenden,
mitdenen einerseits die Fihrungen und andererseits die
Fihrungselemente verstellt werden kdnnen. Eine solche
Ausfiihrung ist darauf gerichtet einen Belliftungsgrad bei
ausgestelltem Fenster bzw. ausgestellter Tur weiter zu
erhohen. Es ist ebenfalls moglich eine Mechanik geteilt
auszuflihren, um einerseits nur ein oberes Fiihrungse-
lement oder eine obere Fiihrung zu verstellen oder nur
ein unteres FUhrungselement oder eine untere Fiihrung
zu verstellen. Es kann weiterhin vorgesehen sein, ein
Bedienelement in dem Fenster-/Tirfligel zu integrieren,
das Uber eine I6sbare Kupplung mit einer Mechanik in
dem Fenster-/Tturrahmen verbunden ist, um durch eine
Bedienung des Griffs oder Hebels am Fenster-/Turfllgel
eine Mechanik am Rahmen anzusteuern, um den Fligel
zu Kippen oder auszustellen. Eine solche Ausfiihrung
weist den Vorteil auf, dass der Hebel oder Griff auch zum
Offnen des Schiebefenster-/-tiirfliigels verwendet wer-
den kann, nachdem der Fliigel ausgestellt wurde und die
Kupplung der Mechanik gelést wurde. Hier kann ein
Grolteil der Mechanik im Rahmen verbaut werden und
die Bedienung zum Offnen oder Ausstellen des Fensters
bzw. der Tir bendtigt nur einen einzigen Griff, ohne dass
ein Umgreifen notwendig ware. Eine solche Ldsung
kénnte durch einen Drehgriff im Fligel, umgesetzt wer-
den der mit einer Steck-Kupplung wie eine Dreikantver-
bindung mit einer Mechanik im Rahmen verbunden ist,
wobei die Mechanik die Fiihrungen verstellt und nach
dem Verstellen der Fihrungen die Kupplung durch ein
Aufschieben des Fliigels getrennt wird. Eine solche Aus-
fuhrung kann weiter mit einer Bremse in dem Fliigel ver-
sehen werden, um mit dem gleichen Hebel den Schie-
befliigel in einer beliebigen Zwischenstellung festlegen
zu koénnen.

[0027] GemalRe einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird ein Schiebefenster-/- tiirsystem um-
fassen mit mindestens einem Fenster-/Tirrahmen und
mindestens einen Schiebefenster-/-turfliigel bereitge-
stellt wie sie vorstehend beschreiben sind, wobei min-
destens eine der vorstehend beschriebenen Mechaniken
dazu dient den Schiebefenster-/- tirfligel unten
und/oder oben durch ein Verstellen einer unteren Fih-
rung und/oder einer oberen Fiihrung und/oder eines un-
teren Fihrungselements und/oder eines oberen Fiih-
rungselements zu kippen oder auszustellen. Der Begriff
"ausstellen" wird in dem Sinn einer im Wesentlichen pa-
rallelen Verschiebung des Schiebefenster-/-turfligels
senkrecht zu einer Offnungsrichtung bzw. einer Fens-
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ter-/Turflache verstanden.

[0028] In den Zeichnungen werden schematische und
nicht mafstabgerechte Darstellungen von ausgewahlten
Ausfihrungsformen bereitgestellt, um ein Verstandnis
der Erfindung zu vereinfachen.

Figuren 1A und 1B stellen eine vordere und Schnit-
tansicht von einem herkdmmlichen Schiebefenster
dar.

Figuren 2A und 2B zeigen eine vordere Teil-Schnit-
tansicht und horizontal geschnittene Schnittansicht
von einem Schiebefenster bzw. Schiebetlir gemafn
der vorliegenden Erfindung.

Figuren 2A und 2B zeigen eine vordere Teil-Schnit-
tansicht und horizontal geschnittene Schnittansicht
von einem Schiebefenster bzw. einer Schiebetur ge-
maR der vorliegenden Erfindung.

Figuren 3A bis 3c zeigen jeweils Schnitt-Teilansich-
ten entlang der Linie 3-3 von Figur 2A, wobei diese
Ansichtden unteren Teil des Schiebefliigels und des
Rahmens darstellt.

Figuren 4A und 4B zeigen eine Schnitt-Teilansicht
entlang der Linie 3-3 von Figur 2A, wobei jeweils
zwei verschiedene Ausfihrungsformen dargestellt
sind.

Figuren 5A und 5B stellen eine Schnittansicht durch
eine obere rechte Ecke von dem Fenster bzw. der
Tir von Figur 2A dar, wobei die Figure 5A eine Um-
lenkung einer Gestange-Mechanik mit einem Drei-
eckhebel darstellt. Figur 5B zeigt eine Ansicht ent-
lang der Schnittlinie 5-5 von Figur 5A.

Figuren 6A und 6B zeigen eine Schnitt-Teilansicht
entlang der Linie 6-6 von Figur 2A, wobei diese An-
sicht eine Ansteuerung einer oberen Fiihrung in dem
Rahmen darstellt.

Figuren 7A und 7B zeigen eine Schnitt-Teilansicht
entlang der Linie 7-7 von den Figuren Figur 6A und
6B. wobei hier die Verstellung der Oberen Fiihrung
dargestellt ist.

Figur 8A zeigt eine Schnittansicht einer weiteren
Ausfiihrungsform eines Schiebefensters bzw. einer
Schiebetiir, bei dem eine Fiihrungsschiene an dem
Schiebefliigel durch Hydraulikkolben mechanisch
verstellt werden kann.

Figur 8B zeigt eine Schnittansicht eines an einem
Fligel fir ein Schiebefenster bzw. eine Schiebetir

gemal Figur 8A.

Figur 8B zeigt eine Schnittansicht eines an einem
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Flugel fur ein Schiebefenster bzw. ein Schiebefens-
ter gemaf Figur 8A.

Figur 9 stellt eine weitere Moglichkeit zur Verstellung
einer unteren Rollenschiene an dem Rahmen eines
Schiebefensters bzw. einer Schiebetir dar, wobei
beim Ausstellen oder Kippen kein Verschleily zwi-
schen der Schiene und den Rollen auftritt.

Figur 10 stellt eine weitere Mdglichkeit zur Verstel-
lung einer unteren Rollenschiene an dem Rahmen
eines Schiebefensters bzw. einer Schiebetlir dar,
wobei beim Ausstellen oder Kippen kein Verschleill
zwischen der Schiene und den Rollen auftritt.

Figuren 11A und 11B zeigen eine Méglichkeit einen
oberen Teil eines Fenster- bzw. Tirfligels aus- bzw.
zuzustellen, ohne dass eine gesonderte Mechanik
notwendig ist.

Figuren 12A und 12B stellten eine Ausfiihrungsform
einer Mechanik dar, die besonders vorteilhaft mit der
Mechanik der Figuren 11A und 11B zusammenzu-
wirken, da sie eine Verstellung in Vertikal- als auch
in Horizontalrichtung des Fensters gestattet.

[0029] Im Folgenden werden sowohl in der Beschrei-
bung als auch in den Figuren gleiche oder Ahnliche Be-
zugsziechen verwendet, um auf gleiche oder ahnliche
Elemente und Komponenten Bezug zu nehmen.

[0030] Figuren 1A und 1B stellen eine vordere und
Schnittansicht von einem herkémmlichen Schiebefens-
ter 100 dar. In der Figur 1 ist ein Schiebefliigel 102 des
Schiebefensters in dem Rahmen 104 in einer geschlos-
senen Position dargestellt. Der Schiebefliigel 102 ist mit
einem Glas 106 versehen und weist einen Griff 110 auf,
mit dem der Fliigel 102 auf bzw. Zugeschoben werden
kann. Ein nicht verschieblicher Teil des Fensters ist weist
eine groRere Glasflaiche 108 auf und ist daher nicht zu
erkennen. Die Fiihrungen sind hier als Kunststoffschie-
nenmiteiner geringen Reibung ausgefiihrt, und die Dich-
tungen sind als Burstendichtungen ausgefihrt, die ein
Verschiebendes Fensterfliigels auch bei anliegenden
Dichtungen gestatten.

[0031] Figur 1B zeigt eine Schnittansicht des her-
kémmlichen Schiebefensters mit geschlossenen Schie-
befensterfliigel 102, wobei der Schiebefensterfliigel 102
in einer gedffneten Stellung gestrichelt dargestellt ist.
[0032] Figuren 2A und 2B zeigen eine vordere Teil-
Schnittansicht und horizontal geschnittene Schnittan-
sicht von einem Schiebefenster bzw. einer Schiebetur 2
gemal der vorliegenden Erfindung. Der Schiebefens-
ter-/-turfligel 4 ist mit einem unteren FUhrungselement
20 versehen, das als eine Schiene 40 ausgefuhrtist. Der
Schiebefenster-/-tirfliigel 4 ist weiter mit einem oberen
Fihrungselement 22 versehen, das als eine U-Schiene
42 ausgefihrt ist.

[0033] Der Schiebefenster-/-tiirrahmen 6 ist mit einer
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unteren Fiihrung 24 versehen, die als eine Rollenschiene
44 mit Fuhrungsrollen 46 ausgeflhrt ist und auf der die
Schiene 40 des Schiebefenster-/-turfligels 4 1auft. Der
Rahmen ist weiter mit einer oberen Fiihrung 26 versehen
die hier als eine Reihe von Rollen 48 ausgefiihrt ist, die
sich in der U-Schiene 42 befinden und den Schiebefens-
ter-/-tirfligels 4 oben fiihren. In der Figur 2A ist nicht zu
erkennen wie die untere Fiihrung 24, die obere Flhrung
26, das obere Flihrungselement 22 oder das untere Fiih-
rungselement 20 verstellt werden kdnnen, da eine solche
Verstellung senkrecht zur Zeichenebene ausgefiihrt
wird. Der Schiebefenster-/-turflligel 4 kann durch einen
Griff 8 auf- und zugeschoben werden. An dem Rahmen
ist weiter ein Bedienelement 10 in Form eines Bedien-
hebels 12 angebracht. In der Figur 2A ist der Gedffnete
Schiebefenster-/-turflligel 4 gestrichelt dargestellt.
[0034] InderFigur2B isteine Schnittansicht durch das
Schiebefenster bzw. die Schiebetiir 2 von Figur 2A auf
der Hoéhe des Griffs 8. Der Schiebefenster-/-turfligel 4
ist in einer geschlossenen Position dargestellt. Neben
dem Schiebefenster-/-turfliigel 4 ist die untere Fihrung
24 zu erkennen die als Rollenschiene 44 mit den Rollen
50 zu erkennen ist. Hier wurde der ausgestellte und der
Geodffnete Schiebefenster-/-tiirfligel 4 jeweils gestrichelt
dargestellt. Da die in einer gekippten oder ausgestellten
Stellung sich kaum von der geschlossenen und zuge-
stellten Position unterscheidet ergibt sich anstelle eines
vollstandigen Pfeils lediglich ein Dreieck, das ein Aus-
stellen des Fensters bzw. der Schiebetur andeutet.
[0035] Figur 3A zeigt einen Schnitt entlang der Linie
und die Figur 3B zeigt eine Schnitt-Teilansicht entlang
der Linie 3-3 von Figur 2A, wobei diese Ansicht den un-
teren Teil des Schiebefliigels 4 und des Rahmens 6 dar-
stellt. Hier zeigt der Schnitt einen unteren Teil des Schie-
befenster-/-tirrahmens 6 in dem die untere Fiihrung 24
in Form der Rollenschiene 42 dargestelltin der eine Fiih-
rungsrolle 46 sichtbar ist. Die Rollenschiene 42 kann um
eine untenliegendes Gelenk 80 gedreht bzw. ge-
schwenkt werden, wie es in der Figur 3B dargestellt ist.
In der Schiebestellung bzw. der gekippten oder ausge-
stellten Stellung steht die Rollenschiene senkrecht und
die Rollen der Rollenschiene kénnen bei einem Verschie-
ben des Schiebefenster-/-tirfligels 4 ohne wesentlichen
Widerstand auf der Schiene 40 abrollen. In der darge-
stellten Situation ist das Fenster bzw. die Tur selbst bei
zugeschobenen Schiebefenster-/-tirfliigel 4 nicht dicht,
da die Dichtung 60 von der Dichtflache 62 abgehoben
ist. Esistbei den hier vorgestellten Ausfiihrungen jedoch
im Vergleich zu einem Kippfenster bzw. einer Schwenk-
Kipp-Tur nur ein sehr viel geringerer Luftaustausch mog-
lich. Hier ist lediglich der untere Teil des Rahmens mit
der Verstellung zu erkennen. Es ist mdglich die darge-
stellte Mechanik so auszulegen, dass bei einem zuge-
schobenen Fenster bzw. bei einer zugeschobenen Tur
auch nur die untere Fiihrung ausgestellt werden kann
und somit einen ahnlichen Effekt ermdglicht wie bei ei-
nem Kippfenster. Es kann jedoch vorgesehen werden,
dass das obere Fihrungselement und oder die obere
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Fihrung einen weiteren Kippbereich gestatten, sodass
die Funktion eines herkdmmlichen Kippfensters erreicht
werden kann. Hierzu kann beispielsweise ein Teil des
Fensterfligels mit einer getrennten Kippmechanik ver-
sehen sein, die es gestattet ein Teil des Fensterfliigels
zu kippen. Es kann ebenfalls vorgesehen sin einen Ver-
stellbereich des oberen Fuhrungselement und/oder der
oberen Fiihrung so weit zu vergréRern, dass eine Kipp-
fensterfunktion mit einem breiten Spalt zwischen der
Oberkante des Tur-/Fensterfligels und des Rahmens
bereitgestellt wird.

[0036] Figur 3B zeigt das den Ausschnitt des Schie-
befensters bzw. der Schiebetir von Figur 3A, wobei die
untere Fihrung 24 bzw. die Rollenschiene in einer ge-
kippten Position dargestellt ist, sodass der Kontaktbe-
reich der Fihrungsrollen 46 weiter zu dem Rahmen 6
des Schiebefensters bzw. der Schiebetlir verschoben ist,
und die Dichtung 60 mit der Dichtflache 62 in Kontakt
steht. Hier ist die geschlossene und Zugestellte Position
des Schiebefligels 4 zu erkennen. Durch die ge-
schwenkte Position der Rollenschiene 42 ist der ge-
schlossene Zustand durch die auf den Schiebefliigel wir-
kende Gewichtskraft stabilisiert. Es kann ebenfalls vor-
gesehen sein den Schiebefenster-/-tirfligel durch eine
gesonderte Verriegelung in der zugestellten Position zu
fixieren. Um die Bewegung besser nachvollziehen zu
kénnen ist die Position des Schiebefenster-/-tirfligels
von Figur 3A diinner und mit gestrichelten Linien auch
in der Figur 3B angedeutet. Die Verkippung wird durch
den Bedienhebel 12 gesteuert.

[0037] Figur 3C zeigt eine Schnittansicht durch eine
weitere Ausfiihrungsform, die weitgehend der Ausflh-
rung der Figuren 3A und 3B entspricht. Im Gegensatz zu
der Ausfiihrung der Figuren 3A und 3B werden hier als
untere Flihrung 24 keine Rollen oder eine Rollenschiene
eingesetzt, sondern die untere als Fiihrung 24 ist durch
ein Gleitelement 54 oder Gleitlager ausgefiihrt. Das Glei-
telement 54 ist hier als durchgehende Rinne aus PTFE
(Polytetrafluorethylen), auch bekannt als Teflon ausge-
fuhrt. Dieses Gleitelement 54 kann weiterhin mit Graphit-
einsatzen oder anderen Fest- oder Trockenschmierstof-
fen versehen sein. In dem Gleitelement ist eine Schiene
als unteres Fiihrungselement 20 angeordnet. Die Schie-
ne und das Gleitelement 54 weisen im Vergleich zu der
Ausfiihrung der Figuren 3A und 3B einen gréReren Kon-
taktbereich auf, um eine Flachenlast zwischen der Schie-
ne und dem Gleitelement moglichst klein zu halten. Die
Schiene kann aus poliertem Edelstahl oder aus Alumini-
um gefertigt sein, um Korrosion zu vermeiden. Genau
wie in der Figur 3B kann das Gleitelement 54 durch Be-
tatigung des Bedienhebels gekippt werden, um den
Fensterfligel 4 an einer unteren Seite zuzustellen. Alle
anderen Aspekte des Fensters entsprechen den Figuren
3A und 3B.

[0038] Figuren 4A und 4B zeigen eine Schnitt-Teilan-
sicht entlang der Linie 3-3 von Figur 2A, wobei jeweils
zwei verschiedene Ausfiihrungsformen dargestellt sind.
Die Figur4A zeigt eine Ausfiihrung fir einen Bedienhebel
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12 der an dem Schiebefenster-/-tiirrahmen 6 angeordnet
ist. der Bedienhebel 12 ist mit einem Lager 86 in dem
Schiebefenster-/-tirrahmen 6 angeordnet und kann
senkrecht zur Fenster-/Tirflache geschwenkt werden.
Ein Hebelarm 88 ist mit zwei Schubstangen 80 verbun-
den die senkrecht zur Zeichenebene nach unten und
nach oben verlaufen. Bei einer Betatigung des Bedien-
hebels 12 wird der Hebelarm 88 senkrecht zur Bildebene
gedreht und zwei Schubstangen 80 bewegt. Analog zu
den Figuren 3A und 3B wird eine nach unten in die Bil-
debene verlaufende Schubstange 80 nach oben bewegt,
wenn der der Bedienhebel 12, von einer schrag nach
Unten gerichteten Position, in eine senkrechte Position
geschwenkt wird. Der Bedienhebel 12 erstreckt sich von
derin den Lagern 86 gelagerten Achse nach unten. Wird
der Bedienhebel 12 von schrag nach vorne in eine senk-
rechte Position nach unten gedreht wird die Schubstange
80 nach oben gezogen und driickt den Fenster-/Turfliigel
4 in eine zugestellte Position. Gleichzeitig wird eine zwei-
te Schubstange 80 nach oben geschoben und wird an
einer oberen Flhrung, mit der in den Figuren 5 bis 7
dargestellten Komponenten, den Fenster-/Turfligel
ebenfalls in eine zugestellte Position bringen.

[0039] Figur 4B stellt eine Variante dar, bei der der
Bedienhebel zweigeteiltist, und somiteinen Teilumfasst,
der es gestattet nur die nach unten verlaufende Schub-
stange 80 zu verstellen und weiter einen Teil umfasst,
der nur die nach oben verlaufende Schubstange 80 ver-
stellt. Hier kann mit dem geteilten Hebel der Schiebe-
fenster-/-turfligel 4 entweder nur oben oder nur unten
oder gleichzeitig oben und unten ausgestellt werden. Die
beiden Teile des Bedienhebels sind direkt nebeneinan-
derangeordnet, sodass es einfach mdglichist beide Teile
des Bedienhebels 12 gleichzeitig mit der Hand zu greifen
und zu verstellen. Es ist jedoch ebenfalls mdglich nur
den weiter unten bzw. auf3en liegenden Teil zu verstellen
und damit nur einen oberen Teil des Schiebefenster-/-
tirfligels 4 auszustellen. Es ist auch moglich nur den
weiter innen liegenden Teil des Bedienhebels zu verstel-
len und damit nur einen unteren Teil des Schiebefens-
ter-/-turfligels 4 auszustellen. Eine derartige Verstell-
moglichkeit ist bisher bei Schiebefenstern bzw. Schiebe-
tlren nicht bekannt.

[0040] Figuren 5A und 5B stellen eine Schnittansicht
durch eine obere rechte Ecke von dem Fenster bzw. der
Tur von Figur 2A dar, wobei die Figure 5A eine Umlen-
kung einer Gestange-Mechanik mit einem Dreiecks-Um-
lenkhebel 82 darstellt. In einer Position ist die senkrecht
verlaufende Schubstange in einer unteren Position (ge-
strichelt) und in der durchgezogenen Version ist das Ge-
sténge in einer oberen Position (Durchgezogen) Dies
entspricht der Stellung des Hebels in den Figuren 4A und
4B. In der oberen Position ist der Umlenkhebel 82 ge-
schwenkt und verschiebt eine zweite waagerechte
Schubstange 80 analog zu der senkrechten Schubstan-
ge 80. Es konnten hier auch anderen Umlenkmechani-
ken wie Zahnstangen und Zahnrader zum Einsatz kom-
men, aber es wird hier zumindest eine Mechanische Aus-
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fihrung angegeben. In der Figur 5B ist eine Schnittan-
sicht der Figur 5A bzw. 2A geschnitten entlang der Linie
5-5 dargestellt.

[0041] Figuren 6A und 6B zeigen eine Schnitt-Teilan-
sicht entlang der Linie 6-6 von Figur 2A, wobei diese
Ansicht eine Ansteuerung einer oberen Fiihrung in dem
Rahmen darstellt. Der Schnitt verlauft parallel zu dem
Schnitt 5-5 der Figur 5A zeigt jedoch eine Ansicht auf
eine Verstellung der oberen Fiihrung, die hier durch Rol-
len 48 mit senkrechten Rollenachsen 50 umgesetzt ist.
Die Rollen 48 laufen in einer U-férmigen Schiene 42, die
an dem Schiebefenster-/-tirflligel 4 angebracht ist und
die als oberes Fihrungselement 22 dient. Die Schub-
stange bewegt sich in der Ansicht senkrecht zu der Bil-
debene. Die Rollenachsen sind auf Umlenkhebeln 84 mit
jeweils einer Rolle angebracht, sodass eine Verschie-
bung der Schubstange zu einem kippen des Hebels und
einer Verschiebung der Rollen in der Bildebene flihrt. Die
Verschiebung der Rollenachsen bewirkt ebenfalls eine
Verschiebung der U-férmigen Schiene 42 und damit ein
zustellen bzw. Aufstellen des Schiebefenster-/- tirfliigels
4 gegeniuiber dem Schiebefenster-/-tirrahmen 6.
[0042] In Figur 6A ist der Schiebefenster-/-turfligel 6
zugestellt und in der Figure 6B ist dargestellt wie der
Schiebefenster-/-tirfliigel 6 ausgestellt wird, wobei sich
die Dichtung 60 von der Dichtflache 62 abhebt.

[0043] In den Figuren 6A und 6B sind Linien 7-7 ein-
gezeichnet, die Schnittlinien darstellen entlang der das
Fenster bzw. die Tur fir die Darstellung der Figuren 7A
und 7B geschnitten sind.

[0044] In den Figuren 6A und 6B werden Rollen ein-
gesetzt, die in einer U-Schiene laufen. Die oberen Rollen
dienen hier jedoch lediglich der seitlichen Fihrung des
oberen Teils des Schiebefenster-/-turfligels. Es wirkt
hier nahezu keine Kraft auf die Rollen da das Fenster im
Wesentlichen senkrecht steht oder nur leicht gekippt
wird. Eine gréRere Kraft tritt hingegen nur auf, wenn die
Rollen das Fenster gegen den Rahmen driicken, um eine
gewisse Verpressung der Fensterdichtung zu erzielen.
Damit kann man die Rollen der Figur ebenfalls durch
PTFE-Zylinder oder entsprechend geformte Nutensteine
oder Gleitelemente ersetzen, die in der U-Schiene lau-
fen. Es ist ebenfalls denkbar, nur eine einzelne Schiene
zu verwenden und n-férmige Nutsteine einzusetzen die,
eine Einzelschiene von beiden Seiten abstltzen kdnnen.
[0045] Figuren 7A und 7B zeigen jeweils eine Schnit-
tansicht durch die Mechanik zum Ausstellen der oberen
Fihrung durch ein Verstellen der Rollen am oberen
Schiebefenster-/-tirrahmen 6.

[0046] InderFigur7Aistder Schiebefenster-/-tirfligel
4 in einer oben ausgestellten Position dargestellt. Der
Umlenkhebel 86 mit der Rolle 48 ist ausgefahren und
halt den Schiebefenster-/-tiirfligel 4 von dem Schiebe-
fenster-/-tirrahmen 6 fern. Die Rolle 48 fiihrt den Schie-
befenster-/-turflligel 4 nur und ist nicht in der Lage das
Gewicht des Schiebefenster-/-tlrfligels 4 zu tragen. In
der Figur 7B ist die Schubstange 80 nach rechts verscho-
ben und, durch die Verschwenkung des Umlenkhebel 86
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wir die Rolle 48 naher an den Rahmen 6 gedrickt, bis
die nicht dargestellte Dichtung an einer zugehdrigen
Dichtflache anliegt und das Fenster bzw. die Tur abdich-
tet.

[0047] Hier ist eine einfache Mdglichkeit dargestellt
wie ein Schiebefenster bzw. eine Schiebetir aus- bzw.
zugestellt werden kann. In Kombination mit dem Bedie-
nelement der Figur 4B kann auch nur der obere Teil des
Schiebefensters bzw. der Schiebetir leicht ausgestellt
bzw. gekippt werden.

[0048] Figur 8A zeigt eine Schnittansicht einer weite-
ren Ausfiilhrungsform eines Schiebefensters bzw. einer
Schiebetir, wobei hier das untere Fiihrungselement 20,
das hier als eine Schiene 40 ausgefiihrt ist, durch zwei
Hydraulikzylinder 40 an dem Schiebefliigel durch Hy-
draulik-Zylinder-Aktuatoren 90 um eine Schwenkachse
30 verschwenkt werden kann. Hier ist das Prinzip der
Figur 3A umgekehrt, wobei das zustellen und ausstellen
an dem unteren Fihrungselement vorgenommen wird,
und der Rahmen lediglich eine Rollenschiene bereitstellt,
um das ausgestellte Schiebefenster bzw. die ausgestell-
te Schiebetir auf- und zuschieben zu kdnnen.

[0049] Figur 8B zeigt eine Schnittansicht, die der von
der Figur 4B entspricht, wobei ein Bedienhebel an dem
Schiebefenster-/-turfliigel 4 Gber Betatigungshebel Hy-
draulik-Betatigungs-Zylinder 92 ansteuert, die iber Hy-
draulikleitungen mit den Hydraulik-Zylinder-Aktuatoren
90 an dem unteren Fiihrungselement 20 verbunden sind.
Ein zweiter Satz Hydraulik-Zylinder-Aktuatoren ist oben
an dem Schiebefenster-/-tirfligel 4 vorgesehen, um
FlUhrungsrollen oder eine Fihrungsschiene zu verstel-
len. Diese L6sung weistden Vorteil auf, dass die Reibung
beim Ausstellen und zustellen des Schiebefenster-/-tlr-
fligels 4 im Vergleich zu einer, Schiebegestange-Me-
chanik herabgesetzt ist. Zudem kénnen Hydraulikleitun-
gen nahezu beliebig verlegt werden, und es muss kein
Raum fiir eine Bewegung der Gestange und Umlenkhe-
bel vorgesehen werden.

[0050] Die Figuren 8A und 8B zeigen Mdglichkeiten
der Bewegungs- und Kraftliibertragung, die bisher im Be-
reich von Fenstern oder Tlren und insbesondere von
Schiebefenstern und Schiebetiiren nicht tblich sind. Es
ist jedoch ebenfalls méglich beispielsweise ein elektri-
sches Bedienelement bzw. elektrische Bedienelemente
am Rahmen oder am Fliigel mit Elektrischen Aktuatoren
zu verwenden um das Schiebefenster bzw. die Schiebe-
tir oben und/oder unten auszustellen, wobei es ebenfalls
moglichistdas Schiebefenster bzw. die Schiebettir durch
einen weiteren elektrischen Aktuator zu 6ffnen oder zu
schlielen und gegebenenfalls zu verriegeln.

[0051] Figur 9 stellt eine weitere Mdglichkeit zur Ver-
stellung einerunteren Fiihrung 24, die hier als eine Schie-
ne 40 ausgefihrt ist, in dem Rahmen 6 eines Schiebe-
fensters bzw. einer Schiebetiir angeordnet ist. Hier wirkt
die Schiene 40 mit einer Rollenschiene 44 zusammen
die in dem Schiebefenster-/-turfliigel 4 eingelassen ist.
Hier dient die Rollenschiene 44 als unteres Fiihrungse-
lement 20. Diese Ausfiihrung erfordert einen gréReren
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Rahmen des Schiebefenster-/-tiirfligels 4, um mindes-
tens den Durchmesser der Fiihrungsrollen 46 unterbrin-
gen zu kdnnen. Ein Vorteil der Ausfiihrung von Figur 9
besteht jedoch darin, dass alle Fiihrungsrollen 46 per-
manent auf der Schiene 40 laufen und so kein auf- und
ablaufen eines Endes der Schiene 40 auf eine Fiihrungs-
rolle 46 auftritt, was eine Schiebebewegung behindern
koénnte. Die Ausfiihrung der Figure 9 gestattet es, sofern
die oberen Fihrungselement in dem Schiebefenster-/-
tirfliigel 4 ebenfalls als Rollen ausgefiihrt sind eine Off-
nungs- oder SchlieBbewegung die vollkommen gleich-
maRig verlaufen kann. Die Ausfiihrung der Figur 9 ge-
stattet es ebenfalls die Anzahl der Fihrungsrollen 44
deutlich zu verringern, da keinerlei Auf- oder Ablaufen
von Rollen auf oder von einem Schienenende auftritt.
[0052] Figur 10 stellt eine weitere Moglichkeit zur Ver-
stellung einer unteren Fihrung 24 bereit. Die untere Fuih-
rung 24, hier wie in Figur 3A als eine Rollenschiene 44
ausgefiihrt, ist in dem unteren Rahmen 6 des Schiebe-
fensters bzw. der Schiebetiir eingelassen. Hier ist die
Schiene 40, die am Schiebefenster-/-tirfliigel 4 als un-
teres Fuhrungselement angebracht ist, breiter und im
Wesentlichen flach ausgefiihrt. Die Fihrungsrollen 46
der Rollenschiene 44 weisen ebenfalls eine Laufflaiche
mit einem ebenen Profil auf, das hohere Lasten tragen
kann als die Fihrungsrollen der anderen Ausfiihrungen.
Auch hier ist wie in Figur 3A ein Bedienelement 10 als
Bedienhebel 12 ausgefiihrt (wobei eine Schubstange
nicht dargestellt ist). Der Bedienhebel 12 ist mit einer
Parallel-Viergelenkmechanik verbunden, die eine Paral-
lelverschiebung der Rollenschiene 44 auf einem Kreis-
bogen ermdglicht. Wird der Bedienhebel 12 nach unten
gedrickt bewegt sich der Schiebefenster-/-turfligel 4
nach rechts und die Dichtung 60 wird von der Dichtflache
62 abgehoben. Die Parallelverschiebung kann hier sym-
metrisch ausgefiihrt sein, sodass die Mechanik und der
Schiebefenster-/-turfligel 4 unter dem Einfluss der
Schwerkraft sowohl in der zugestellten Position als auch
in einer aufgestellten Position eine stabile Position ein-
nehmen, in derkeine Lastaufder Verstell-Mechanik liegt.
[0053] Figuren 11A und 11B zeigen eine Mdglichkeit
einen oberen Teil eines Fenster- bzw. Turfligels Aus-
bzw. Zuzustellen, ohne dass eine gesonderte Mechanik
notwendig ist. In Figur 11A ist die obere Fiihrung 26 als
eine Reihe von Rollen 48 ausgefiihrt, die in einem oberen
Fihrungselement 22 laufen, das als eine U-Schiene aus-
gefuhrtist. Die Rollen sind als Schragrollen 52 ausgefiihrt
und die in einer Schragschiene 50 laufen. In der durch-
gezogenen Version des Fenster- bzw. Turfligels 4 laufen
die Schragrollen 52 an einem oberen Rand der Schrag-
schiene 50. Wird der Fenster- bzw. Turfligel 4 angeho-
ben verschieben sich die Schragrollen weiter in die
Schragschiene 50 und driicken den Fenster- bzw. Tir-
fligel 4 von dem Fenster- bzw. Tlrrahmen 6 weg. Je
nach Ausfiihrung eines unteren Teils der Mechanik kann
der Fenster- bzw. Turfligel 4 angehoben werden, um
den oberen Teil des Fenster- bzw. Turfligel 4 auszustel-
len.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1"

[0054] Figur 11B entspricht im Prinzip der Ausfiihrung
der Figur 11A, wobei lediglich die obere Fiihrung 26 als
eine U-Schiene ausgefiihrt ist und das obere Fiihrungs-
element 22 als eine Reihe von Rollen 48 ausgefihrt ist,
die in der U-Schiene laufen. Auch hier sind die Rollen
sind als Schragrollen 52 ausgefiihrt und die in einer
Schragschiene 50 laufen. In der durchgezogenen Versi-
ondes Fenster- bzw. Turfllgels 4 laufen die Schragrollen
52 an einem oberen Rand der Schragschiene 50, und
der Fenster- bzw. Turfligel 4 ist zumindest an der oberen
Seite zugestellt. Wird der Fenster- bzw. Turfligel 4 an-
gehoben verschieben sich die Schragrollen 52 weiter in
die Schragschiene 50 und driicken den Fenster- bzw.
Turfligel 4 von dem Fenster- bzw. Tlrrahmen 6 weg. Je
nach Ausfiihrung eines unteren Teils der Mechanik kann
der Fenster- bzw. Turfligel 4 angehoben werden, um
den oberen Teil des Fenster- bzw. Turfligel 4 auszustel-
len.

[0055] Die passive Mechanik der Figuren11Aund 11B
kénnen mit einer unteren Mechanik der Figur 3A oder
der Figur 12 kombiniert werden.

[0056] Figur 12 A und 12B stellen eine Ausfiihrungs-
form einer Mechanik dar, die besonders vorteilhaft mit
der Mechanik der Figuren 11A und 11B zusammenzu-
wirken. Hier wird der Fensterfligel im Wesentlichen auf
einem Viertelkreis parallel verschwenkt, was eine Bewe-
gung erzeugt, die den Fenster-/Turfligel 4 anfangs an-
hebt, wodurch auch der obere Teil des Fensters mit den
Schréagrollen und Schragschienen nach aulien gedriickt
und somit ausgestellt wird. Bei dieser Bewegung wird
der untere Teil des Fensterfligels auf und wieder zuge-
stellt. In der Figur 12B ist gezeigt, wie die untere Flihrung
nach auf3en verschoben werden kann, Ohne den Fens-
terfliigel anzuheben. Die Kombination der Figuren 11A
oder 11B mit der Mechanik der Figur 12A, gestattet eine
besonders einfache Mechanik zum gleichzeitigen Aus-
stellen des oberen und unteren Teils des Fenster-/-tiir-
fligels 4 durch ein Anheben des Fenster-/-turfligels 4.
Es ist ebenfalls méglich die Mechanik der Figur 12A wie
in der Figur 12B so zu verandern, dass eine getrennte
Seiten- und Hoéhenverstellung des unteren Teils des
Fenster-/-turfligels 4 moéglich ist, um ein getrenntes Aus-
und Zustellen des oberen bzw. unteren Teils des Fens-
ter-/-turfligels 4 zu ermoglichen. In der Figur 12 A ist im
Wesentlichen ein Anheben des Fenster- bzw. Turfligels
dargestellt. In der Figur 12B ist es mdglich auch die ge-
samte untere Mechanik nach au3en zu schieben ohne
den Fenster- bzw.-Tirfligel 4 anzuheben, und nur unten
auszustellen.

[0057] Dies ist durch einen verstellbaren unteren Tra-
ger der unteren Mechanik angedeutet, dies kann durch
Gleitschienen, Schwenkgelenke, Gewindetriebe oder ei-
ne Hydraulik zu verwirklicht werden. Eine derartige Ver-
stellung ist durch die Strichpunktlinie und die geraden
Pfeile angedeutet.

[0058] Es sollte darauf hingewiesen werden, dass
auch Kombinationen von den in den Figuren dargestell-
ten Ausfiihrungsformen als offenbart anzusehen sind.
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Bezugszeichenliste

[0059]

2 Schiebefenster / Schiebetulr

4 Schiebefensterfliigel / Schiebeturfligel
6 Schiebefensterrahmen / Schiebetiirrahmen
8 Griff

10 Bedienelement

12 Bedienhebel

20 unteres Fihrungselement

22 oberes Fiihrungselement

24 untere FUhrung

26 obere Fihrung

40 Schiene

42 U-Schiene

44 Rollenschiene

46 Flahrungsrollen

48 Rollen

50 Schragschiene

52 Schragrolle

54 Gleitelement

60 Dichtung

62 Dichtflache

80 Schubstange

82 Umlenkhebel

84 Umlenkhebel mit Rolle

86 Lager

88 Hebelarm

90 Hydraulik-Zylinder-Aktuatoren

92 Hydraulik-Betatigungs-Zylinder

100  herkdmmliches Schiebefenster

102  herkdmmlicher Schiebefensterfligel
104  herkdmmlicher Schiebefensterrahmen
106  Glas des Schiebefensterfliigels

108 Glasflache des Schiebefensterrahmens
110  Griff des Schiebefensterfliigels

A Schwenkachse

o] Offnungsrichtung

Patentanspriiche

1. Mechanik fiir ein Schiebefenster/-tir (2) mit einem

Schiebefenster-/-tirrahmen (6) und einem in einer
Schieberichtung waagerecht verschiebbaren Schie-
be-Fenster-/- Tur-fligel (4), wobei der Schiebefens-
ter-/-tirrahmen (6) eine obere Fiihrung (26) und eine
untere FUhrung (24) aufweist und der Schiebefens-
ter-/-turfligel (4) ein oberes Fiihrungselement (22)
und ein unteres Fihrungselement (20) aufweist, wo-
bei die obere und die untere Fiihrung (24, 26) und
das obere und das untere Flihrungselement (22, 24)
jeweils zusammenwirken und die Verschiebbarkeit
des Schiebefenster-/- turfliigels (4) gegenliber dem
Schiebefenster-/-tiirrahmen (6) ermdglichen,

dadurch gekennzeichnet, dass die Mechanik der-
art eingerichtetist, mindestens eines von der oberen
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Fihrung (26), der unteren Fiihrung (24), dem oberen
Fihrungselement (22) und dem unteren Fiihrungs-
element (20) so verstellen, dass der Schiebefens-
ter-/- tirfliigel (4) oben und/oder unten senkrecht zu
einer Offnungsrichtung ausgestellt oder zugestellt
wird.

Mechanik gemal Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

die untere Fuhrung (24) Rollen (46), eine Rol-
lenschiene (44) oder mindestens ein Gleitele-
ment (54) und das untere Fiihrungselement (20)
eine Schiene (40) umfasst, oder

die untere Fiihrung (24) eine Schiene (40) und
das untere Fuhrungselement (20) Rollen (46),
eine Rollenschiene (44) oder mindestens ein
Gleitelement (54) umfasst, wobei Fihrungsrol-
len (46) der Rollenschiene (44) eingerichtet sind
um Uber die Schiene (40) abzurollen bzw. das
mindestens eine Gleitelement (54) eingerichtet
ist Uber die Schiene (40) zu gleiten.

Mechanik gemal Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

die Mechanik die Rollen (46), die Rollenschiene (44),
das mindestens eine Gleitelement (54) oder die
Schiene (40) senkrecht zu einer Offnungsrichtung
(O) bei der Verstellung parallel verschiebt.

Mechanik gemal Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

die Mechanik die Rollen (46), die Rollenschiene (44),
das mindestens eine Gleitelement (54) oder die
Schiene (40) um eine Achse (A) verschwenkt, die
parallel zu der Offnungsrichtung (O) verlauft.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die obere
Fihrung Rollen (22), eine Rollenschiene (44) oder
mindestens ein Gleitelement (54) und das obere
Fihrungselement (22) eine Schiene (20) oder einen
U-Schiene (42) umfasst, oder

die obere Flihrung (22) eine Schiene (20) oder
eine U-Schiene (42) und das obere Flhrungs-
element (26) Rollen (48), eine Rollenschiene
(44) oder mindestens ein Gleitelement (54) um-
fasst,

wobei die Mechanik die Rollen (48), die Rollen-
schiene (44), das Gleitelement (54) oder die
Schiene (40) oder die U-Schiene (42) um eine
Achse (A) Verschwenkt, die parallel zu der Off-
nungsrichtung (O) verlauft.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
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die obere Fiihrung (26) Rollen (48), eine Rollen-
schiene (44), oder mindestens ein Gleitelement
(54) und das obere Fiihrungselement (22) eine
Schiene (40) oder U-Schiene (42) umfasst, oder
die obere Fiihrung (26) eine Schiene (20) oder
eine U-Schiene (42) und das obere Flhrungs-
element Rollen (48), eine Rollenschiene (44)
oder mindestens ein Gleitelement (54) umfasst,
wobei die Mechanik die Rollen (48), die Rollen-
schiene (44), das mindestens eine Gleitelement
(54) oder die Schiene (40) oder die U-Schiene
(42) verstellt, in dem eine Achse der Rollen (48),
die Rollenschiene (44) des mindesten einen
Gleitelements (54) oder die Schiene (20) oder
die U-Schiene (42) bei Verstellung parallel ver-
schoben werden.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mechanik eingerichtet ist,

die untere Fihrung (24) und/oder das untere
Fihrungselement (20) durch eine Verkippung
der unteren Flhrung (24) und/oder des unteren
Fihrungselements (20) zu verstellen und

dass die Mechanik eingerichtet ist obere Flh-
rung (26) und das obere Fiihrungselement (22)
durch eine Parallelverschiebung in einer senk-
rechten Richtung zu verstellen.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass durch eine
Verstellung der oberen Fiihrung (26) oder des obe-
ren Fuhrungselements (22), und der unteren Fih-
rung (24) oder des unteren Fiihrungselements (20)
mindestens eine Dichtung (60) an einem Schiebe-
fenster-/-tirrahmen (6) gegen eine Dichtflache (62)
an einem Schiebefenster-/-turfligel (4) und/oder

eine Dichtung (60) an dem Schiebefenster-/-tirfligel
(4) gegen eine Dichtflache (62) an dem Schiebefens-
ter-/-tirrahmen (6) gepresst wird, oder von diesem
abgehoben wird, in einer Richtung, die senkrecht zu
der Offnungsrichtung (O) und waagerecht verlauft.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, die Mechanik wei-
ter ein Bedienelement (10) umfasst, und dass das
Bedienelement (10) und die Mechanik eingerichtet
sind die obere Flihrung (26) und/oder das obere Flh-
rungselement (22) und die untere Fihrung (24)
und/oder das untere Fiihrungselement (20) gemein-
sam zu verstellen.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, die Mechanik wei-
ter ein Bedienelement (10) umfasst, und dass das
Bedienelement (10) und die Mechanik eingerichtet
sind, die obere Fihrung (26) und/oder das obere
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1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

22

Fihrungselement (22) und die untere Fiihrung (24)
und/oder das untere Filhrungselement (20) getrennt
voneinander zu verstellen.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Mechanik
mindestens ein Bedienelement (10) und mindestens
ein Aktuator-Element umfasst, die durch mindestens
eine Wirkverbindung verbunden sind, wobei das Ak-
tuator-Element eingerichtet ist, mindestens eines
der oberen Fiihrung (26) der unteren Fiihrung (24),
des oberen Fiihrungselements (22) und des unteren
Fihrungselements (20) mechanisch zu verstellen.

Mechanik gemaR Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, das Bedienelement (10), die Wirkverbin-
dung und das mindestens eine Aktuator-Element ei-
ne mechanische Verbindung oder eine elektrische
Verbindung umfasst und wobei das Aktuator-Ele-
ment mechanisch oder elektrisch betatigt wird.

Mechanik gemal einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass

die obere Fiihrung (26) Rollen (48), eine Rollen-
schiene (44) oder mindestens ein Gleitelement
(54) und das obere Fiihrungselement (22) eine
Schiene oder U-Schiene (42) umfasst, oder
die obere Fiihrung (26) eine Schiene oder eine
U-Schiene (42) und das obere Fihrungsele-
ment Rollen (48), eine Rollenschiene (44) oder
mindestens ein Gleitelement (54) umfasst,
wobei Achsen der Rollen (48), die Rollenschie-
ne (44) oder das mindestens eine Gleitelement
(54) sowie die Schiene oder U-Schiene (42) ge-
genuber der Fensterflache in einem Winkel an-
geordnet sind,

sodass eine obere Seite des Schiebefenster-/-
turfligels (4) aus- oder zugestellt wird, wenn der
Schiebefenster-/-turfligel (4) durch eine Ver-
stellung der unteren Fiihrung (24) und/oder des
unteren Fihrungselements (20) angehoben
oder abgesenkt wird.

Schiebefenster-/-tirrahmen (6) mit mindestens ei-
ner Mechanik gemaf einem der vorstehenden An-
spriiche 1 bis 13.

Schiebefenster-/-tiirfliigel (4) mit mindestens einer
Mechanik gemaR einem der vorstehenden Anspri-
che 1 bis 13.

Schiebefenster bzw. Schiebetir (2), umfassend min-
destens einen Schiebefenster-/- tirrahmen (6) ge-
maf Anspruch 14 und/oder einem Schiebefenster-/-
turfligel (4) gemak Anspruch 15.

Schiebefenster-/-tiirsystem umfassend mindestens
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einen Schiebefenster-/-tirrahmen (6) und mindes-
tens einen Schiebefenster-/-turfliigel (4) mit mindes-
tens einer Mechanik gemaR einem der vorstehen-
den Anspriiche 1-13.
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Fig. 3C



EP 4 428 331 A1

vV 814 ~

2
‘e
1 -7
' '
' ¢
' v P
' i
] t 3 *
v H ¢ d
+ i ” H
' '
1S A
] ' ’
b ] " S P "
] t i I
5 H ¢ ¢
' ‘ v '
H H ' ¢
'
' ' 4 H
1 ‘ H
1 1 H
' ' H
T TR q
||||||| W N “
7 4 M 1]
4 4] E e m—m e mmm e e ez
H s v
v b '
v Wt ] §
H I & .
H & ] «
' M ‘
‘ FEEFRRERY .
H H I, P
H e
' [
H ]
' 1
H ]
. e H
H 1
N v
H []
i [
H .
' ]
' e
¢ 3
H ]
H 0
& 0
[ +
! L]
' H
H 3
H [

20



EP 4 428 331 A1

dy 814 e

)

' 1]

' 0

' 1

¢ ‘

¢ ' PR,

v :

i ] I £y

¢ i i v

¢ i v [

¢ ' i :

¢ ' S K

¢ t s v

¢ 1] ¥ —we’ b
' 1 v
' » '
' . ¢
' ¢ .

‘ ' ] v
I ‘ '
' ¢ ‘
' ] ]

H io

21



EP 4 428 331 A1

y/Te

qs 31

09

-
&
-
~

t

-
o0

-

e R L R B T R

P
cpmmpebmmmme
[
i cnnnad
¢ b e

i ==}

§ 6 _".

]

L

rmal

VS S

22



EP 4 428 331 A1

q9 ‘31

V9 31

)
)

-
¢
-
~
§
4

<
o0

R e i

“_nm.m-
oot

......... m,--w--------
T2
L 8

23



EP 4 428 331 A1

q/ S1g VL "SI

24




EP 4 428 331 A1

V8 31

25



EP 4 428 331 A1

|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||

26



cl




EP 4 428 331 A1

01 "S1q

28



EP 4 428 331 A1

w/9c

dril

81

" I M

V11 ‘813

N

N

29



EP 4 428 331 A1

30



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 428 331 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 16 0988

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

EP 2 317 054 A2 (BLOESCH DIETER [DE])
4. Mai 2011 (2011-05-04)

* Absatze [0018] -
*

DE 199 48 376 Al (HAUTAU GMBH W [DE])
29. Juni 2000 (2000-06-29)

* Spalte 5, Zeile 30 - Spalte 12,
63; Abbildungen 1-5 *

DE 23 03 682 Al (ALCO BAUZUBEHOER)
1. August 1974 (1974-08-01)

* Seite 10, Absatz 3 - Seite 17,
Zeile; Abbildungen 1-4 *

US 5 836 111 A (FINE SANGYO KK; TAKU
TOUKOU) 17. November 1998 (1998-11-17)
* Spalte 3, Zeile 48 - Spalte 5,
Abbildungen 1-7 *

Zeile

letzter

DE 36 39 998 Al (SIEGENIA FRANK KG [DE])
1. Juni 1988 (1988-06-01)

* Spalte 5, Zeile 15 - Spalte 9,
Abbildungen 1-12 *

Zeile 6;

WO 2019/168840 Al (ARCONIC TECH LLC [US])
6. September 2019 (2019-092-06)

* Absatze [0030] - [0094]; Abbildungen
1-10 *

FR 2 300 879 Al (DEVILCA FB [BE])

10. September 1976 (1976-09-10)
* Seite 7, Zeile 10 - Seite 12,
Abbildungen 1-26 *

Zeile 33;

[0029]; Abbildungen 1-5

Zeile 60;

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-3,6,8,
14-17

1,4,5,9

INV.
E05D15/10
E05D15/56

1,5,7,10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1-5,7-9,
11,12

1-3,8,
13-17

EO5D
EQS5F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag

22. Dezember 2023

Rémondot, Xavier

Priifer

wo>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung &:
: Zwischenliteratur

:in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

31



EP 4 428 331 A1

Europdisches
Patentamt

European
0> Pategt Office Nummer der Anmeldung

Office européen

des brevets EP 23 16 0988

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende europdische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung Patentanspriiche, fir die eine Zahlung fallig war.

|:| Nur ein Teil der Anspruchsgebihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europdische Recherchenbericht wurde fir jene Patentanspriiche erstellt, fir die keine Zahlung fallig war,
sowie fUr die Patentanspriiche, fir die Anspruchsgebihren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

15

20

25

30

35

40

45

50

55

|:| Keine der Anspruchsgeblihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
européische Recherchenbericht wurde fiir die Patentanspriiche erstellt, fir die keine Zahlung fallig war.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europdische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthélt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Erganzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebiihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europdische Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

Da fiir alle recherchierbaren Anspriiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefihrt werden
konnte, der eine zusatzliche Recherchengebihr gerechtfertigt hatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen GebUhr aufgefordert.

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebiihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende européische Recherchenbericht wurde fir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fir die Recherchengebihren entrichtet worden sind, ndmlich Patentanspriiche:

Keine der weiteren Recherchengebiihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europdische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentansprichen erwéhnte Erfindung beziehen, ndmlich Patentanspriiche:

Der vorliegende erganzende européische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der
Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den Patentanspriichen erwahnte Erfindung
beziehen (Regel 164 (1) EPU).

32




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 428 331 A1

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office MANGELNDE EINHEITLICHKEIT

Office européen

des brevets DER ERFINDUNG EP 23 16 0988

Nummer der Anmeldung

ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-3, 6, 8, 14-17
Mechanik, die die Fiihrung oder das Fiihrungselement senkrecht

zu der Offnungsrichtung bei der Verstellung parallel
verschiebt.

2. Anspriche: 1, 2, 4, 5, 7
Mechanik, die die Fiihrung oder das Fiihrungselement um eine
Achse verschwenkt, die parallel zu der Offnungsrichtung
verlauft.

3. Anspriiche: 1, 9-12

Mechanik mit einem Bedienelement.

4. Anspriiche: 1, 13

Mechanik, die ein Aus— oder Zustellen und ein Anheben oder
Absenken des Fliigels kombiniert.

33



EP 4 428 331 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 16 0988

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-12-2023

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

EP 2317054 A2 04-05-2011 DE 202009014785 Ul 30-12-2010
EP 2317054 a2 04-05-2011

DE 19948376 Al 29-06-2000 KEINE

DE 2303682 Al 01-08-1974 KEINE

US 5836111 A 17-11-1998 DE 19615405 Al 23-10-1997
JP 2790792 B2 27-08-1998
JP H09279936 A 28-10-1997
us 5836111 A 17-11-1998

DE 3639998 Al 01-06-1988 KEINE

WO 2019168840 Al 06-09-2019 ca 3083515 Al 06-09-2019
us 2019264484 a1 29-08-2019
WO 2019168840 Al 06-09-2019

FR 2300879 Al 10-09-1976 DE 2603915 Al 26-08-1976
DK 59076 A 15-08-1976
FR 2300879 a1 10-09-1976
IT 1061933 B 30-04-1983
LU 74265 Al 23-07-1976
NL 7601255 A 17-08-1976

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

34




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

